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Den Grünen Ring      
      in Leipzig und 
Umgebung                 
          zu Fuß erleben
Wandern als Schwerpunkt
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Nicht nur des Müllers Lust …
  Wandern in Leipzig? 

Schlüsselprojekt Wanderwege
  Was wir uns vorgenommen haben
  Impressionen
  Trends

Aufgabenstellung
 Inhalt, Ziele
  Mehrwert für die Kommunen des GRL

Den Grünen Ring in Leipzig und                          
Umgebung zu Fuß erleben
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Leitbild: 
Region erlebbar machen, Attraktivität steigern

Der Grüne Ring Leipzig ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Städten und
Gemeinden sowie von Institutionen, Vereinen, Verbänden und Unternehmen um und mit
Leipzig,  mit dem Ziel, die 

- Attraktivität des Leipziger Umlandes aufzuzeigen,

-  die Kulturlandschaft zu erhalten, zu sanieren, neu zu gestalten 
und 
 für die Bürger erlebbar zu machen.

Schlüsselprojekt Wanderwege2
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Bilanz 2006 

Wege-
verbindungen 
im GRL

Schlüsselprojekt Wanderwege2



15. Stadt – Umland – Konferenz | 24.9.2010 | Kulturhaus Böhlen

Heiko Rosenthal, Sprecher des GRLGesineGesine Sommer, AG-Leiterin Naherholung & Tourismus

Ziel des Schlüsselprojektes 14: Entwicklung des Rad-, Wander- und Reitwegenetzes
und Verbesserung der Erholungseignung des Gebiets des Grünen Ringes 

Maßnahmen:
- Lückenschließung im Rad- und Wanderwegenetz, Ausbau und Dokumentation des
Wegenetzes
- Umsetzung vorhandener und laufender Wegekonzepte und Einbeziehung der
Deichverteidigungswege
- Einbeziehung der zu erarbeitenden Reitwegekonzeption und der Anschlusspunkte
zum touristischen Gewässerverbund
- Beschilderung der bestehenden Wege
- Erarbeitung von Karten: Rad-, Wander-, Reit- und Wasserwanderkarten sowie weiterer
thematischer Karten Rollstuhl- und Skatergeeigneter Routen
- Erarbeitung einer Gesamtkonzeption zur Ausweisung von 
eigenständigen interkommunalen Rad- und Wanderwegen
- Erarbeitung von Umsetzungskonzepten und erforderlichen Planungen
 

Schlüsselprojekt Wanderwege2
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Rundwanderweg um Leipzig, Oktober 2009,
Begehung mit Herrn Lorenz

Schlüsselprojekt Wanderwege2
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Juni 2009, Einweihung Rastplatz 
Neue Harth, Markkleeberg

Schlüsselprojekt Wanderwege2
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Schlüsselprojekt Wanderwege

August 2009, 
Einweihung der 
Beschilderung 
in der Neuen Harth, 
Markkleeberg

Beschilderung der 
Wanderwege Neue 
Harth, seit August 2009, 
ISIP e.V./Stadt 
Markkleeberg
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Schlüsselprojekt Wanderwege

Wanderziele 
Zwenkauer See, 
Störmthaler See
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Schlüsselprojekt Wanderwege

Kanalwanderung am Elster-Saale-Kanal, 
Juni 2010
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Schlüsselprojekt Wanderwege

7-Seen-Wanderung 2010

Gesunde und gemeinschaftsfördernde 
Marketingmaßnahme für die Region
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Schlüsselprojekt Wanderwege

Die Wanderer von morgen lernen wie es geht. 
7-Seen-Wanderung, Mai 2010
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Schlüsselprojekt Wanderwege2

Gesine Sommer AG-Leiterin Naherholung & Tourismus

Apelstein-Wanderungen, ein Projekt des ISIP e.V. mit 
Partnern, seit 2009 im Trend
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Schlüsselprojekt Wanderwege2

Apelstein-Wanderungen unter 
www.1813voelkerschlacht.eu

Gesine Sommer AG-Leiterin Naherholung & Tourismus
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Aufgabenstellung

Überblick

1. Der Grüne Ring Leipzig

2. Im Trend – Wandern in Deutschland

3. Situation in Leipzig und im Umland

4. Aufgabenstellung

5. Finanzierungsmöglichkeiten
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Schlüsselprojekt Wanderwege

Die AG Wandern wandert. 
Juni 2010

2

Gesine Sommer AG-Leiterin Naherholung & Tourismus



15. Stadt – Umland – Konferenz | 24.9.2010 | Kulturhaus Böhlen

Heiko Rosenthal, Sprecher des GRLGesineGesine Sommer, AG-Leiterin Naherholung & Tourismus

Trends

- Im Trend – Wandern in Deutschland

- Wandern wird individualistischer

- Tagestouren dominieren 

Mehr Informationen: Claudia Siebeck im Anschluss

Aufgabenstellung3
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Aufgabenstellung 
Quelle: Karte Leipziger 
Neuseenland, Verlag Stefan 
Waldenburger

2

Gesine Sommer AG-Leiterin Naherholung & Tourismus



15. Stadt – Umland – Konferenz | 24.9.2010 | Kulturhaus Böhlen

Heiko Rosenthal, Sprecher des GRLGesineGesine Sommer, AG-Leiterin Naherholung & Tourismus

Situation in Leipzig und Umland

• im Leipziger Umland wird 
zunehmend  gewandert

• „Försterweg“ von Bergwitz durch 
die Dübener Heide nach 
Doberschütz, positives Beispiel, 
entspricht Qualitätskriterien 
„Wanderbares Deutschland“, wird 
international vermarktet 

• 7-Seen-Wanderung als 
Massenveranstaltung ist mit ihrem 
Eventcharakter nicht auf allgemeine 
Bedürfnisse von Wanderern 
übertragbar

Aufgabenstellung

Quelle: Karte Leipziger 
Neuseenland,Verlag Stefan 
Waldenburger, Schkeuditz
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Ausgang: Rundwanderweg um Leipzig (Lorenz-Wanderweg) mit folgendem Verlauf 
verzeichnet in der Rad- und Wanderkarte Leipzig und Umgebung des Dr. Barthel Verlags

Start: Endstelle Thekla der Linien 1 und 9
Gypsberg - Ausblick auf den Leipziger Norden und die Neue Messe - Agoraphon
Haltestelle Bahnhof Messe der Linie 16
Schlachtfeld von 1631 bei Breitenfeld - Apelstein Nr. 16 am Lindenthaler Friedhof – Tannenwald - Denkmal
Haltestelle Stahmelner Allee der Linie 11
Schloß Lützschena – Kirche – Auwaldstation – Abstecher in den Schlosspark - Nordwestlicher Auenwald – Abstecher Schlobachshof
Endstelle Böhlitz-Ehrenberg der Linie 7
Elster-Saale-Kanal – Bienitz - Rückmarsdorf Kirche – Wachberg - Lindennaundorf Kirche – Zschampertaue 
Endstelle Miltitz der Linien 8 und 15
Miltitz Kirche - Kulkwitzer See
Endstelle Lausen der Linien 1 und 2
Göhrenz - Albersdorf - Abstecher nach Rehbach - Thomas-Müntzer-Siedlung
Endstelle Knautkleeberg der Linie 3
Park und Schloß Knauthain – ehemaliges ökologisches Stadtgut - Cospudener See – Waldsee Lauer
Haltestelle Forsthaus Raschwitz der Linie 9
agra-Park – Weißes Haus – Park-Gaststätte – Torhaus Dölitz
Haltestelle Leinestraße der Linie 11
Ehemalige Deponie Leinestraße - Park des ehemaligen Parkkrankenhauses - Monarchenhügel-Denkmal
Endstelle Meusdorf der Linie 15
Zuckelhausener Ring – ehemaliger Gutspark – Rietzschkeaue Mölkau - ehemaliges ökologisches Stadtgut mit Park
Haltestelle Paunsdorf Strbf. der Linien 7 und 8
Paunsdorfer Wäldchen – Tiergehege am Paunsdorfer Bogen
Haltestelle Otto-Schmidt-Str. der Linie 13
Siedlung Waldenau – Mimo-Wald – Naturlehrpfad – Naturschutzstation Plaußig Kirche Portitz Kirche – Parthenaue 
Ende: Endstelle Thekla der Linien 1 und 9

Aufgabenstellung3
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1. Nach einer Marktanalyse und einer Bestandsaufnahme ist das Ziel-Gebiet 
mit allen Stärken und Schwächen zu analysieren > SWOT-Analyse

2. Neue (er)wanderbare Nahziele und Gebiete für Einheimische und Gäste in 
und um Leipzig/für das Gebiet des Grünen Ringes Leipzig sollen 
erschlossen werden. 

Dabei soll die Verbindung von Grün-Räumen im urban geprägten Leipziger 
Raum, die Erlebbarkeit, Erwanderbarkeit und Erreichbarkeit von Grün-
Räumen im Vordergrund stehen. 

Aufgabenstellung3
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Aufgabenstellung3

[3.   Die Vorgaben des Deutschen Wanderverbandes und die Qualitätskriterien
        von „Wanderbares Deutschland“ sind einzubeziehen und ggf. zu 

  berücksichtigen. ]

4. Unter den Gesichtspunkten: Ausbaumöglichkeiten, touristische Aufwertung,
Eröffnung von neuen Touren über wichtige Schnittstellen, Stiche ist eine 
Mindestanzahl von Wanderwegen einzubeziehen.

5.     Wenn möglich, sollte eine GPS-Daten-Erfassung erfolgen.
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6. Aus den Ergebnissen  der Studie sollen  Handlungsempfehlungen                       
                                      für die Kommunen des GRL erarbeitet werden. 

Stichworte:
- Anbindungsmöglichkeiten
- Einbindung von Gastronomie
- Umsetzungsvorschläge
- Stiche
- Ausweisungen

Wichtig:
- einfach umsetzbar 
- kostengünstig

Aufgabenstellung
Ziel: Mehrwert für die Kommunen des GRL
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Möglichkeiten:

- FR - Regio 2011

- Grüner Ring Leipzig , Umlage 2011

- Leader+/ ILE 

- Kooperationspartner

Finanzierung3
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Danke !
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